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de« Kaiser« — Sieg über die Spanier — Stockholm — Petersburg : Sieg über die Türken .

Deutschland .
In Sb ruck , vom i . December .

Jejt . nach beinahe sieben trauervollen Monaten können

Wir endlich behaupten , daß die unselige Insurrektion gänz¬

lich vorüber ist . Wir haben schmerzliche Erfahrungen ge¬

macht . Durch fremde Eingebungen gereizt , traten bald

der Fanatismus und SanSkulotiSmuS in ein enges Bünd -

niß , und nach wenigen Wochen gesellte sich noch der Ter¬

rorismus hinzu Wer es wagte , die Vernunft geltend zu

machen , und daS Gefährliche d «S ganzen Unternehmens

vorzustellen , wurde als ein Feind deS Vaterlandes mit dem

Tod « bedroht ; die friedlichsten Männer mußten zu den

Waffen greifen , und an die Grenze marschiren , Andere

aber die Ettaubniß , zu Hause zu bleiben , mit Geld und

Herbeischaffung von Lebensmitteln eikaufen . Der Ausgang
de « T aucifpiels ist so beschaffen, wie ihn jeder Einsichtige
vorauSsagle . Das Tyrrl hat seinen Namen in der baieri -

schen Geschichte gebrandmarkt , einen Theil seine- vorigen ,
nie sehr beträchtlichen , Wohlstand . - verloren , viele Ort¬

schaften find niedergebrannt oder zerstört , die Jugend ver¬
wildert , und mehrere Tausend Weiber und Kinder , deren
Männer und Väter Opfer der Insurrektion wurden , schwach-
ten im Elends — Man würde sich übrigens im AuSlande
sehr irren , wenn man glaubte , daß am lezten Aufstande
irgend ein rechtlicher Einwohner des TyrolS Antheil ge¬
nommen habe « So bald die vom Ka iser Napoleon bewil¬

ligte Amnestie bekannt wurde , war unter denselben nur

Ein « Stimme , daß daS Tyrol Ich nunmehr durch eine

schnelle Unterwerfung der Gnade deS beleidigten guten Kö¬

nigs wieder würdig machen muffe . Der lezte Aufstand

war ganz allein daS W rk des Hofers und seiner unmit¬

telbaren Anhänger , zu denen sich mehrere Hundert Sans »

külottes im Bintschgau und Passeyrec Thal , Deserteurs ,

Lumpengesindel aus Italien rc gesellten . Diese haben aber

sämtlich durch die Franzosen ihren verdienten Lohn em¬

pfangen . Der Weg über den Brünne » war mehrere Tage

lang durch Versprengte gesperrt , oder wenigstens unsicher ;

lejt ist er wieder offen , und man sieht der msrgenden Post

auS Botzen und Trient rc . begierig entgegen . U :ber den

Hofer gehen hier zweierlei Gerüchte ; das eine will , er fey

umgekommen , das andere , er sei lebendig den Franzosen
in die Hände gefallen .

O e st r e i ch.
Wien , vom 1 . December .

Schon gestern gab man hier für hundert Wiener Kur »

rentgulden klingende Münze Z70 bis Z7Z Gulden in Ban -

kozetteln ; heute aber wurde der KmS auf AugSburg so¬

gar zu Z90 nvtirt .

I l l y r i e n.
Triest , vom 23 . November .

Die verflossene Nacht war für uns eine SchreckenS -

Nacht . Gestern Nachmittags beme .kte mau sin einiger
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Entfernung englische Schiffe ? die sich zu nähern schienen.
Abend « um 8 Uhr firngen sie an , ihre höllischen Brand -
Raketen auf Triest zu werfe » . Angst und Schrecken be¬
mächtigte sich aller Einwohner , und die Luft war ganz
durch diese Congreve ' schen Maschinen erleuchtet , von denen
jedoch nur z die Stadt erreichten '

, ohne besondern Scha¬
den anzurichten ; die meisten sielen in « Meer . Diese Ma¬

schinen bilden eine » Fuß lange , und 3 Zoll dicke Nähre
von Blech , welche mit Pech , Schwefel und Äugeln ge¬
füllt ist, und denen man sich ohne die offenbarste Gefahr
nicht nähern kann . Es wäre schreklich für die hiesige
Stadt , wenn ihr Elend , in welche« sie durch den Krieg
vrssezt wurde , noch durch ein « so grausame Beschieffung
vrrmrhrt werden sollte . — Seit einigen Tagen ist hier
eine ausserordentliche Kälte eingetreten : — Weil es an

Aufuhr von der Seeseite her fehlt , wird das Klafter gu¬
tes Brennholz mit no bi« 120 Gulden in Bankozetteln

gekauft . Wir sehen einem traurigen Winter entgegen .
Durch den Krieg entnervt , ohne Handel , ohne Verdienst ,
und nun noch von dem englischen Brandftstem bedroht ,
diß ist daS Gemälde , das unsere vormals belebte Stadt
darbietet .

P r e u s s e n.
Berlin , vvsm 17 . November .

Nach zuverläsige » Nachrichten aus Königsberg sind II .
MM . der König und die Königin entschlossen , den 14 .
oder 15 . D »z. die Reise nach Berlin anzulreten , und es

waren bereits verschiedene Effekte » der königlichen Familie

theils abgegangen , theil « zur Voraussendung bereit . Einem

Gerüchte zufolge , da« indessen einige Glaubwürdigkeit hat ,
ist der Prinz Wilhelm bestimmt , eine zweite Reise nach
Paris in Gesellschaft des Odrlstm von Krusemark zu ma¬

chen. Der 2 . Dec . wird als Abreisetag anzegebeng

Frankreich .
Paris , vom 4 . December .

Rede des Kai ser .s bei der gestrigen Eröffnung d«S

gesezgebenden Körpers : « Meine Herrn Deputieren zu
dem gesezgebenden Körper , seit ihrer lezten Session habe

ich Arragonien und Castilien unterworfen , und aus Ma¬

drid die betrügerische Regierung , welche durch England ge¬
bildet worden war , verjagt . Ich war aus dem Weg « nach

Kadix und Lissabon, als ich mich genöthigt sah , umzukeh¬
ren , und meine Adler auf den Wällen von Wien aufzu -

pflanzen . . . Drei Monate sahen diesen vierten punische »
Krieg entstehen und beendigen . Ob ich gleich an die Er¬
gebenheit und den Muth meiner Armeen gehöhnt bin ,
so kann ich doch bei dieser Gelegenheit nicht umhin , di»
besondern Beweis « von Liebe , welche mir meine Sol¬
daten in Deutschland gegeben haben , dankbar anzuerken »
nen . Frankreichs Genius hat die englische Arme « geleitet »
sie hat in den verpesteten Sümpfen von llüarchern ihr
Grab gefunden . Bei diesen wichtigen Ereignissen blieb ich
400 Stunden weit entfernt , gewiß deS neuen Ruhm « ,
den meine Völker sich erwerben , des großen Charakters ^,
den sie an den Tag legen würden . Meine Hoffnungen
sind nicht getäuscht worden . Besondern Dank bin ich
den Bürgern ! deS Departement de Pas de Calais und
deS Norddkparlement schuldig. . . Franzosen , alle - , was

euch sich widersetzen will , wird besiegt und unterworfen
« erden . Eure Größe wirb wachsen im Verhältnisse deS

Hasses eurer Feinde . Eine lang « Reih « Jahre voll Ruhm
und Glük liegen vor euch. Ihr befizt die Stärke und
Kraft deS Herkules der Alten . Ich habe ToSkana dem
Reiche einverleibl . Der sanfte Charakter diese « Volks ,
die Anhänglichkeit , welche feine Vorfahren stets für uns

'

gezeigt haben , die Verdienste , die e - sich um Europa ' s

Aivilifativn erworben hat , machen e« dessen würdig . Die

Geschichte hat mich belehrt , wie ich mich gegen Rom zu
betragen hatte . Die PLbste , nachdem sie SouverainS ei¬
nes TheilS von Italien geworden waren , zeigten sich stets
al« Feinde jeder Macht , die einiges Uebergewicht auf der

Halbinsel gewonnen hatte , und gebrauchten ihren geistlichen
Cinflu « , um ihr zu schade » . ES war mir daher bewie¬

se» , daß der von einem fremden Souverain in meinen

Staate » auSgcübte geistlich« Einfluß gegen die Unabhän¬

gigkeit Frankreichs , gegen die Würde und Sicherheit
meine - Thron « war . Da ich inzwischen die Nothwendig »

keit deS geistlichen Einflusses der Nachfolger des ersten der

Seelenhirten anerkenne , so konnte ich diese große Inte¬

ressen nicht ander - mit einander vereinigen , alS durch Au -

rkknahme der von den französ . Kaisern , meinen Vorfah¬
ren , gemachten Schenkungen , und durch Vereinigung der

römischen Staaten mit Frankreich . Durch den Wiener
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Frieden haben ave König « und Souverain - , meine AM ,

ten , die mir so viele Beweise von der Unwandelbarkeit ih¬

rer Freundschaft gegeben habe» , einen Länderzuwachs er-

halten , oder werden ihn erhalten . Durch die illyrischen

Provinzen *" hnen sich die Gränzen meines großen Reichs

hi« an die Sau au «. Anstoßend an das Reich von Kon -

flantinopel , werde ich mich ganz in der Lage befinde» ,

über die erste» Interessen meines Handel - in dem nnttel »

ländischen und dem adriatischen Meere , so wie in der Le¬

vante , machen . Ich werde der Schützer der Pforte

seyn , wenn sie England « verderblichem Einfluß sich ent¬

reißt ; ich « erde sie zu strafen wissen , wenn sie sich durch

hinterlistige und treulose Rathgeber beherrschen läßt . Ich

wollte der schweizerischen Nativ » « inen neuen Beweis

meiner Achtung geben , indem ich unter meine Titel den

ihre « Vermittler « aufnahm ; ich wollt « dadurch zugleich

den Besorgnissen «in Ende machen , welche man unter die¬

ser braven Nation auszustreuen sucht» Holland , in seiner

Lage zwischen England und Frankreich , ist einer zweifa¬

chen Reibung ausgesezt . Inzwischen ergieße» sich die

Hauptblutadern des franz StaatSkörper « dahin . Es wer¬

den Veränderungen nothwendig werden ; di« Sicherheit

meiner Gränzen und da« wohlverstandene Interesse beider

Länder fodern sie gebieterisch. Schweben hat durch seine

Allianz mit England , nach einem verderblichen Kriege, di«

schönste und wichtigste seiner Provinzen verloren . Glük -

ljch wäre diese Nation , wenn der weise Fürst , der sie ge¬

genwärtig beherrscht , einige Jahre früher den Thron hätte

besteigen kännen ! Dieses Beispiel ist ein neuer Beweis

für die Könige , daß England « Allianz der sichere Vorbote

ihre « Untergangs ist . Mein BundSgenosse und Freund ,

der Kaiser von Rußland , hat Finnland , die Moldau , die

Wallachei und einen Distrikt von Gallizie » mit seinem

weitläufigen Reiche vereinigt . Alle «, waS diesem Reiche

Gute - verfahren kann , erregt kein, Eifersucht bei mir .

Meine Empfindungen für seinen Svuverain sind im Ein¬

klang mit meiner Politik . Wenn ich jenseits der Pyre¬
näen erscheinen werde , dann wird der erschrockene Leopard
den Ocean suchen , um her Schande , der Niederlage und

hem Tode zu entgehe «. Der Triumph meiner Waffen
wird ein Sieg des Genius de - Guten über den Genius

de « Bösen , der Mäßigung , d«» Ordnung , der Moral über

Bürgerkrieg , Anarchie und bösartige Leidenschaften seyn.'.
Meine Freundschaft und mein Schuz werden , wie ich

hoffe , Ruhe und Glük unter die Völker Spaniens zu-

rüksühren . Meine Herren Deputaten der Departement «

zu dem grsezgebenden Körper , ich habe meinen Minister

de« Innern beauftragt , ihnen die G - schichte der Ge -

fezgebung , der Verwaltung und der Finanzen in dem

zu Ende gehenden Jahre vorzulegen ; sie werden daraus

ersehen , daß alle meine Gedanken und Entwürfe für die

Verbesserung des Zustande « meiner Völker mit der größ¬

ten Thäligkeit sich einander gefolgt sind ; baß zu Paris , so

wie i» den entlegensten Theilen meines Reichs , der Krieg

die Arbeiten auf keine Art gestört und aufgehalten hat .

Die Mitglieder meine - StaatSrathS werden ihnen ver -

schiedene Gesezvorschläge , vorzüglich das Gesetz über die

Finanzen , überbringen ; sie werden daraus den blühenden

Zustand lezterer kennen lernen . Ich verlange von meinen

Völkern kein neues Opfer , obgleich die Umstände mich ge«

nöthigt haben , meine Kriegsmacht zu verdoppeln . "

Paris , vom 5 . Decemder .

Der Moniteur sagt heute : „ Gestern Morgen « sind

Ihre Maj . die Königin von Neapel hier angekommen - -

De « Mittag « war große Parade in dem Hofe der Tuil -

lerien . Da « von der Stadt Pari « zur Feier de« Jah¬

restag « der Krönung Sr . Majestät und Ihrer Rkkkehr

nach Ihrer Hauptstadt gegebene Fest war prächtig ; Ihre

kk. kk. MM . haben demselben beigewohnt .

Da « nämliche Blatt macht folgenden ) (während der vor¬

gestrigen Feier ) hier angekommenen Bericht de « Major -

General der spanischen Armee , Marschalls Herzogs von

Dalmatien , bekannt : „ DeS BarrioS , den ly . November .

Die Truppe » Sr . Majestät de - Kaiser- habe» eben einen

ausgezeichnet »» Sieg .davon getragen . Di « Schlacht ist

bei Occana vorgefallen , wo die spanischen Insurgenten

55,000 Mann , wobei 7,000 Mann Kavallerie und «ine

zahlreiche Artillerie sich befanden , zusammengrzogen hat¬

ten . DaS 4 <e Korps , vereinigt mit dem 5 - » unter den

Befehlen de- Hr ». Marschall Herzog - von Treviso , die

Dragoner - Division de« General Milhaud » die Division

der leichten Kavallerie de - 5 . Korps , unter Gen . Beaure -

gard , und die leichte Kavallerie - Brigade de« General - Pa¬

ris , so wie die Garbe de - König « .und s Bataillon « spa-
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Nische» Truppen brachen diesen Morgen von Aranjuez sauf
AM dem Feinde , der allen Nachrichten zufolge bei Occana
Hand , entgegen zu gehen. Um y Uhr wurde die Avant¬
garde denselben wirklich gewähr ; um n Uhr begann die
Schlacht , und um » Nie war sie gewonnen . Die Spa¬
nier leisteten kräftigen Widerstand ; ihre Ueberlegenheil in
der Zahl gab ihnen Muth ; sie wurden aber fo wacker durch
sämtliche Truppen angegriffen , daß sie schnell ihre Posi¬
tion verloren . Die statt gehabten Kavallerie - und Infan¬
terie - Angriffe haben sie in eine fürchterliche Unordnung
gebracht . Ihre ganze Artillerie und Gepäckü ist unsere
Deute geworden . Man zählt schon über Zo Kanonen ,

.15 Fahnen und viele Gefangene , worunter sich 3 Gene¬
rale , b Obersten und 700 ankere Ossi - iere befinden . —
Die Erde ist « >r Le -cknamen und mit mehr als 40,000
Gewehren , so wie mir Trümmern von Bagage und mili¬
tärischen Effekten bedett ; jeden Augenblik bringt man Ge¬
fangene . Der übrige Theil stiehl ebne Waffen , u . ohne
zu rvrflm , waS aus ihm werden soll . Wenn die Englän¬
der noch eine spanische Armee auszuopfem haben , so mö¬
gen sie sie vorführen : die gan ' s kaiserl . Armee m Spa¬
nien ist schlagfertig . Heute Morgens hatte der König daS
Kommando über sämtliche Kavallerie dem Hrn , General
Sebastiaui gegeben Die schönen Angriffe , die er gemacht
hat , haben dies « Wahl gerechtfertigt ; er hat mir Präciflon
-und kühn Manöver« Der Hr . General Milbaud har -sich
auch sehr ausgezeichnet . Alle Kavalletiebchhlshabe , ver¬
dienen , genannt zu werden , Die Chevauxlegers der kö -
nigl . Garde haben eine große Unerschrockenheit gezeigt . —
Der Hr . Marschall Herzog von Treviso kvmmandirte die
Infanterie deS 4 . und 5 - Korp « . Es ist nicht möglich,
mehr Tapferkeit zu zeigen , Der General Girad , welcher
die erste Division des 5 . KorxS kommonditt , hat mit sei¬
ner Infanterie eine Bewegung ausgeführt , welche den
Feind vorzüglich gcnökhigt hkk , uns seine Position zu über¬
lassen. Der Gen . Leval ist an der Spitze feiner Divi¬
sion verwundet worden , Sein Betrogen war lobenswür -
dig. Der Hr . Marschall Herzog von Trevjsv har eine
Kontusion am Arme " halten , die ihn aber nicht gehindert
hat , fortzufahren , zu kommandi . en , D . r Gen . Deflolles
kowmandirte die 2te Div .frqn deS Zten Korps , welche die
zweite Linie bildete ; er hat vor restich manövurl , u . Ge¬
legenheit gehabt , sie zum Theil rechts des Dorfes Occana

^ ns Gefecht zu führen . Der Gen . Senarmont komman -
rirtr die ganze Artillerie der Armee Seine Anordnungen
waren stets die bestmöglichen . Auch hat die Artillerie an

d 'iesem Tage die wichtigsten Dienste geleistet . Unser Ver¬
lud ist, iM Verhältniß zur Wichtigkeit de« Erfolge « und
zurt Hitze dp* Kampfes , unbedeutend . Ich glaube nicht ,
daß er im Ga ,7^ n auf 400 Mann sich belauft Du ich
dir Berichte der vers^ L-dinm Arnmkprp « noch nicht er¬

halten habe , so staun ,'ch vor der Hand Ew . Cxz . keine
umständlichere Nachrichten mittheilen ; sobald sie mir aber
zugegangen sepn werden , werde ich mir eine allgemeine Be¬
richtserstattung üb " die dabei statt gehabten Anordnungen
angelegen seyn lassen . . . Der Herr Marschall Herzog von
Bellunv sollte heute Margens zwischen FallumMirique und
Fuente - Duena « über den Tagus gehen . K sollte den
Feind in der gestern inoehabren Position bei St Crux an¬
greifen , und ihn auf seimm Rükzuoe versalzen . Diesen
Morgen war ihm gemeldet worden daß der Feind bei Oc -
cana sich kantonmrr zu haben scheine , und er erhielt Be -
fehl , sobald als möglich seine Kolonne dahin rmMhire » zu
lassen. Da dies ein starker Marsch war , so konm « er nicht
mehr zeitig genug einkreffen , um Theil an der Schlackt zu
nehmen . Der König bat selbst den ganzen Tag keine Nach¬
richten von ihm erkalten ; auch ist Sr . Majestät gar nicht
bekannt , was der H . Marfchall Herzog von Belluno ge-
lhan hat . Ich rc .

Schweden .
Stockholm , vom 17 . November .

'

Nach Abschluß des Friedens mit Lannemark erwartet
man hier Se . königlich« Hoheit , unfern Kronprinzen , den
Prinzen Christian von Augustenburg . Der Einzug in di»
Stadt wird unier vielen Festlichkeiten von DrotMingholm
auS geschehen.

Rußland .
Petersburg , vom 15 . November .

Unsere tapfern Krieger haben wiederum bei Silistria ei¬
nen glänzenden Sieg über die Türken davon getragen .
Sechs und -vierzig Fahnen sind die Trophäen desselben ,
die am vorigen Sonnrag bei der großen Parade im Triumphe
von drei Eskadrons der Garde zu Pferde , erstlich in di«
marmorne ZsaakS - Kirche , und nach daselbst verrichtetem
Dankgebele , in die Festung « - Kirche getragen und daselbst
medergelegt worden . U -n i Uh « erlinre drr Donner der
K nvnen von der Festung und bei Hofe war große Kour »

Theater - Nachricht .
Dienstags . , den 12 December . Der verkappt »

Amoe . Lustspiel in 4 Akten , von Kotzebue .
EarlSruhe , jEmpfehlung . ĵ Umerzeichneier hat

die Ehre ein geehtteS Publikum von seinom hiesigen Etablisse¬
ment bekannt zu machen Er wünscht von solchem durch
sein in ollen Theilen , besonders für diese Weihnachten ,
wohl emgirlchteten Cind >io : ry und Spezerepwaaren güti¬
gen Zuspruch zu eihaltkn , um dasselbe von einer gefälligen
und reellen Bedienung überzeugen zu können .

C irlSruhe , den 8 . Dcc . 1809 .
Candiror Sch «nid , jun .

wohnhaft in der Keeuzgass« Neo . 170 .
Carls ruhe . fLvgiS . f In der verjüngten Her »

rcngaffs Nro . 5 Z 5. , ist für «ledige Herrn ein meublines
Ammer zu vermiethcn und -gleich zu beziehen.

Berdlinger , Huyduck .
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